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Bar geöffnet  
DI – SA ab 17 Uhr

Sonntag geschlossen, für Ihre Anlässe öffnen wir gerne

Zollikofen BE Burgdorf BE Langenthal BE

TCM ZENTRUM MITTELLAND

Bernstrasse 162 Bahnhofstrasse 61 St.Urbanstrasse 3

Heuschnupfen
Frauenleiden

Rheuma
Arthrose ...

Übergewicht
Müdigkeit

Kopfschmerzen
Rückenleiden

Akupunktur   Massagen   Kräutertherapie   Schröpfen

Yin Yang Medi AG Yin Yang Medi AG Yin Yang Medi AG

Professoren aus China

Krankenkassen anerkannt

www.yinyangmedi.ch

031 911 43 57 034 422 82 90 062 922 44 17

24h-SPITEX-Notruf

Für Ihre persönliche Sicherheit rund um die Uhr sind 
wir jederzeit für Sie da – auch im Notfall.

www.rebeno.ch031 300 31 00  

Bereich Sicherheit

Fundgegenstände

Vermissen Sie Ihren Schlüssel, Schmuck oder 
haben Sie vielleicht Ihre Brille verloren?
Im Fundbüro Zollikofen warten folgende Ge-
genstände auf den rechtmässigen Eigentümer:

•  Diverse Schlüssel, Portemonnaies, Handta-
schen

•  Sonnenbrillen, Sehbrillen, Armbanduhren, div. 
Schmuck

•  diverse Mobiltelefone

Die einzelnen Gegenstände können vom Eigen-
tümer beim Fundbüro Zollikofen, Bereich Sicher- 
heit, abgeholt werden. Auskünfte erhalten Sie 
unter der Telefon-Nr. 031 910 91 34 oder per 
E-Mail einwohnerkontrolle@zollikofen.ch.

Zollikofen verzichtet auf die Beteili-
gung an der Machbarkeitsstudie für 
Gemeindefusionen

Die Exekutiven von Bern und Ostermundigen 
wollen mittels einer Machbarkeitsstudie die 
Vor- und Nachteile einer Fusion abklären und 
gegenüber anderen Formen der Zusammenar-
beit abwägen und vergleichen. Die Nachbarge-
meinden von Bern und Ostermundigen wurden 
angefragt, sich bei Bedarf an dieser Machbar-
keitsstudie zu beteiligen.

Zollikofen engagiert sich stark in der Region, so-
wohl in der Regionalkonferenz Bern-Mittelland 
als auch in der Kernregion Bern. Eine Machbar-
keitsstudie zum Thema Fusion zu Grossbern 
unterstützt der Gemeinderat nicht. Dies würde 
seiner strategischen Ausrichtung zuwiderlau-
fen, welche die Bewahrung der Eigenständig-
keit von Zollikofen beinhaltet. Er bekennt sich 
aber zur weiteren engen Zusammenarbeit mit 
den umliegenden Gemeinden.

Im Grossen Gemeinderat wird am Mittwoch- 
abend, 30. Januar 2019, über eine dringlich ein-
gereichte Motion in dieser Sache debattiert. 
Da der Entscheid über eine Beteiligung an der 
Machbarkeitsstudie in abschliessender Zustän-
digkeit des Gemeinderats liegt, kommt diesem 
Vorstoss lediglich Richtliniencharakter zu.

Sägebachweg 1 · 3052 Zollikofen · 031 911 02 20
 info@bestatt ungen-schrag.ch · www.bestatt ungen-schrag.ch

Wie hätte 
Vati es wohl
gewollt?
Fragen Sie 
rechtzeitig, um 
seinen Abschied 
in seinem Sinne 
zu feiern.

SCHRAG
BESTATTUNGEN

Gemeinderat
Umzugsformalitäten elektronisch 
erledigen

Die Gemeinde Zollikofen nimmt an einem Pilot- 
projekt teil. In vorerst acht Gemeinden testet 
der Kanton ab 1. Februar 2019 während neun 
Monaten die Möglichkeit, die Umzugsformali-
täten elektronisch zu erledigen.

Angesichts des gesellschaftlichen Wandels und 
dem Stand der Informatik erscheint die zwin-
gende persönliche Vorsprache bei der Gemein-
de nicht mehr zeitgemäss. Der Regierungsrat 
hat deshalb eine Versuchsverordnung zum elek-
tronischen Umzug erlassen.

Nebst der Gemeinde Zollikofen nehmen folgen-
de Gemeinden an der Versuchsphase teil: Bäris-
wil, Langenthal, Münsingen, Oberburg, Steffis-
burg, Thun und Wohlen.

Der elektronische Umzug steht Schweizer Bür-
gerinnen und Bürgern sowie, je nach Aufent-
haltsstatus, ausländischen Personen mit Wohn-
sitz in der Schweiz zur Verfügung.
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GEMEINDE-MITTEILUNGEN

Die neue MZ-APP des Mitteilungsblatts Zollikofen ist da!
Die neue MZ-App bietet einen schnellen und praktischen Zugriff auf 
das Mitteilungsblatt Zollikofen, sei es auf dem Handy oder dem Tablett. 
Die Multimedia-Tools in der Zeitung weisen auf weitere interessante 
Verlinkungen auf:

Wie gehe ich vor?
–  Laden Sie im App Store oder im Google Play Store die App 

«Mitteilungsblatt Zollikofen» herunter und lesen Sie das interaktive MZ  

–  Öffnen Sie Ihre Inhalte im digitalen Mitteilungsblatt Zollikofen über 
das entsprechende Multimedia-Symbol 

Wir stellen Ihnen die Multimedia-Tools vor
Die folgenden Symbole weisen in der Zeitung auf einen Multimedia-Inhalt hin.

   Videos    Sprachnachrichten     PDF

   Bildgalerien    Links

Notfalldienste
Detailierte Angaben über die Notfall-
dienste sind der Publikation im «Anzeiger 
Region Bern« auf Seite 2 zu entnehmen.

Telefon
Polizei 117
Feuerwehr 118
Feuerwehr Grossereignis 031 911 36 41
Sanitäts-Notruf 144
Vergiftungsnotfälle 145
Die Dargebotene Hand 143
Ärzte, Zahnärzte 0900 57 67 47
Apotheken 0900 98 99 00
BKW    Störungen 0844 121 175
Wasserversorgung
während der Bürozeit 031 910 91 15
ausserhalb der Bürozeit 031 321 31 11
Gasversorgung EWB 031 321 31 11
Kabelfernsehen / EBL 061 926 16 16

MITTEILUNGEN VON
POLITISCHEN PARTEIEN

Seniorama

Infostelle Alter 031 359 03 59 

Über diese Nummer erhalten Sie Informationen 
zu allen Belangen welche das Alter und das 
Älterwerden betreffen.

Seniorenessen der Pro Senectute 
Region Bern, Zollikofen

Mittwoch, 6. Februar 2019, 12.00 Uhr im Grossen 
Saal Bernerrose, Bernstrasse 163
An- und Abmeldungen für das Seniorenessen 
(unbedingt nötig!) 031 359 03 03
Anmeldung für den Fahrdienst: E. Zimmermann 
Lendzian, 031 911 25 47 
Sponsor Mineralwasser; Herr + Frau M. + P. Bähler, 
3052 Zollikofen
Sponsor Kaffee: UCC Coffee Switzerland AG, 
3052 Zollikofen
Mitwirkende Organisation: Zolli-aktiv

Seniorinnen und Senioren
von Zollikofen treffen sich                     

Montag, 11. Februar 2019
Zukunftbahnhof Bern
 An einer Führung wird uns das Projekt der neu-
en  Bahnhofanlage RBS/SBB am Modell erläutert.

 Treffpunkt: 14.00 Uhr beim Infopavillon, mit Lift 
Grosse Schanze bis 1. Stock, bei Liftausgang ge-
rade links.

 Dauer: ca. 1 1⁄2 Std.

 Teilnehmende: max. 25 Personen

Anmeldung erforderlich an den Tagesleiter 
Willy Lanz Tel. 031 911 26 69, bis spätestens 
Mittwoch, 6. Februar 2019.

Die Vorbereitungsgruppe

 
www.evp-zollikofen.ch 

Volksabstimmung vom 10. Februar 2019
Empfehlungen

•  STIMMFREIGABE zur Zersiedelungsinitiative
•  JA zur Änderung des Kantonalen Energiege-

setzes
•  JA zum Polizeigesetz

EVP Zollikofen

Der Gemeinderat gratuliert zum Geburtstag 
und wünscht alles Gute.

Am 29. Januar, Candelora Nepa 
zum 91. Geburtstag

Am 30. Januar, Werner Ryser 
zum 93. Geburtstag

Am 31. Januar, Ernst Glauser 
zum 93. Geburtstag

Am 1. Februar, Ida Steinmann 
zum 90. Geburtstag

Gemeinderat Zollikofen

Gratulationen

Zolliköfler unterstützen 
sich gegenseitig 

076 424 30 52 
info@zollikofe-mitenang.ch 
www.zollikofe-mitenang.ch 

 

 

 

 

Pensionierung Leiterin Gemeinde-
bibliothek Susanne Karlen

Nach langjähriger Tätigkeit in der Gemeinde-
bibliothek Zollikofen – davon acht Jahre als 
Leiterin – tritt Susanne Karlen nun in den Ruhe-
stand. In all den Jahren hat sie sich mit viel Herz-
blut für die Bibliothek eingesetzt. Sie hat ihre Le-
sepassion zum Beruf gemacht und ihre Freude 
daran war immer spürbar. Wir danken Susanne 
Karlen bestens für ihr langjähriges Engagement 
und wünschen ihr im neuen Lebensabschnitt 
viel Freude.

Ihre Nachfolge als Bibliotheksleiterin tritt Bea-
trice Keller an. Wir heissen sie in Zollikofen will-
kommen und wünschen ihr einen guten Start.

Gemeindebibliothek

SVP Schweizerische 
Volkspartei Zollikofen

www.svp-zollikofen.ch

SVP Polit-Fondue-Plausch 2019

Am 15. Februar 2019 fi ndet das alljähr-
liche SVP Fondue in der Aula Wahlacker 

statt. Das Käsefondue wird gemütlich zuberei-
tet und anschliessend steht ein grosses Dessert-
buffet bereit. Eintreffen ab 19:00 Uhr, Beginn ist 
um 19:30 Uhr. In diesem Jahr werden zwei Gäste 
aus den Bereichen Wirtschaft und Sport aus Zol-
likofen einige Worte an die Teilnehmenden rich-
ten. Es sind dies Hansruedi Köng, Vorsitzender 
der Geschäftsleitung der PostFinance AG und 
Ivo Rüthemann, Ehemaliger Eishockeyspieler 
des SCB.

Herzlich willkommen! Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

SVP Zollikofen
Fraktion und Vorstand

Abstimmungen vom 10. Februar 2019
NEIN zur schädlichen und unnötigen Zersiede-
lungsinitiative.

NEIN zum Energiegesetz, welches zu höheren 
Mieten und mehr Bürokratie führen würde.

JA zum fortschrittlichen und der Realität ange-
passten Polizeigesetz.

SVP Zollikofen, der Vorstand
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www.sp-zollikofen.ch

Michael Fust

JA zum Energiegesetz – ein Schritt in 
die richtige Richtung

Noch immer werden im Kanton Bern rund 2⁄3 
der Häuser mit klimaschädlichem Öl oder Gas 
beheizt. Statt weiterhin Jahr für Jahr bis zu 1 
Milliarde Franken aus dem Kanton Bern für Öl 
und Gas in Länder mit teilweise zweifelhaften 
Regimes zu schicken und damit auch noch den 
Klimawandel immer weiter anzuheizen, sollten 
wir diese Mittel besser in bewährte und lokale 
Alternativen wie Solarenergie, Biogas, Holz oder 
Wärmepumpen investieren. Und damit erst 
noch die lokale Wirtschaft unterstützen. 

Mit dem neuen und moderaten Energiegesetz 
wie es Regierung und Parlament des Kantons 
Bern beschlossen haben, machen wir uns auf 
diesen Weg. Dies indem bei einem ohnehin 
anfallenden Ersatz einer Öl- oder Gasheizung 
die CO2-Bilanz des Gebäudes verbessert wer-
den muss durch den Einsatz von erneuerbaren 
Energien oder einer Optimierung der Gebäu-
dehülle. Dafür stehen zwölf unbürokratische 
Standardlösungen zur Verfügung. Mehr als die 
Hälfte davon lässt sich übrigens auch weiterhin 
mit neuen Öl- oder Gasheizungen kombinieren. 
Und bestehende Gebäude, die schon gut isoliert 
sind, sind davon ausgenommen. Das neue Ener-
giegesetz ist also keine Revolution, aber es ist 
ein Schritt in die richtige Richtung. 

Ja zu mehr Klimaschutz, ja zu einem innova-
tiven Kanton Bern, ja zu lokaler erneuerbarer 
Energie statt Öl- und Gas und deshalb auch JA 
zum neuen Energiegesetz 

Michael Fust, Mitglied GGR Zollikofen

Modernes Energiegesetz zum Wohl 
unserer Kinder 

Erfreulich, dass viele Jugendliche unseres Lan-
des für ihre Zukunft auf die Strasse gehen. Am 
Freitag, 18. Januar demonstrierten tausende 
Studierende, Lehrlinge und SchülerInnen gegen 
die Untätigkeit der Politik in Sachen Klimawan-
del. Im Kanton Bern können wir mit der An-
nahme des revidierten Energiegesetzes einen 
Schritt in die richtige Richtung tun und zeigen, 
dass wir das Anliegen der jungen Menschen 
ernst nehmen. 

Als Mutter von drei Kindern habe ich die Nase 
gestrichen voll von Menschen, die mit frag-
würdigen Argumenten dafür werben, dass wir 
weiter unseren Lebensraum zerstören sollen. 
Ich will ein modernes Energiegesetz, das den-
jenigen Zweig der Wirtschaft stärkt, der in eine 
nachhaltige Zukunft investiert und langfristig 
Arbeitsplätze schafft. Das hilft unseren Kindern, 
das ist wirtschaftlich. Erdöl-Lobbyisten sollen 
sich einen anderen Planeten suchen, den sie 
zerstören können. Ich sage deshalb JA zu einem 
modernen Energiegesetz mit Zukunft.

Nachhaltige Siedlungsentwicklung 
und effizienter Schutz unseres Bodens

Die Initiative «Zersiedelung stoppen» verlangt, 
dass beim Boden das gleiche Verfahren ange-
wandt wird wie seit Jahrzehnten beim Wald: 
Was zerstört wird, muss kompensiert werden, 
ein Ansatz, der sich bewährt hat. Leider för-
dert das aktuelle Raumplanungsgesetz, trotz 
Verbesserungen in seiner letzten Revision, 
weiterhin die Zersiedlung. Jede Sekunde wird 
in der Schweiz ein Quadratmeter Grünfl äche 
überbaut. Die Initiative verlangt, dass neu ein-
gezont werden darf, wenn andernorts wieder 
ausgezont wird. Dadurch wird eine nachhaltige 
Raumplanung gefördert. So wird die wertvolle 
Ressource Kulturland geschont und geschützt. 
Deshalb sage ich JA zur Initiative «Zersiedelung 
stoppen». 

Anne-Lise Greber-Borel, GFL-Vorstandsmitglied

Weitere Abstimmungsempfehlung:  
Grundrechte wahren – NEIN zum Polizeigesetz

Weitere Infos: www.gfl -zollikofen.ch

Abstimmungswochenende  
vom 10. Februar 2019

   www.fdp-zollikofen.ch

Amtszeitbeschränkung: keine gute Idee

Derzeit versucht die FDU mittels Unterschriften-
sammlung für eine Amtszeitbeschränkung auf 
zwölf Jahre Bürgerinnen und Bürger vor ihren 
Karren zu spannen. Folgendes ist zu bedenken: 

Erstens kommt die Initiative genau von jener 
Partei, welche seit 50 Jahren ein und demselben 
Zugpferd folgt. Toni Oesch war 35 Jahre lang Par-
lamentarier, dazwischen 16 Jahre lang Gemein-
derat. Gemäss seinen Aussagen in einer Zei-
tung habe er die Amtszeitbeschränkung nicht 
verletzt, da er die Gremien jeweils gewechselt 
habe. Wenn dies im Sinne der aktuellen Initia-
tive ist, dann darf man den versprochenen Nut-
zen einer «Erneuerung» wohl in Frage stellen.

Zweitens suchen alle Ortsparteien verzweifelt 
nach Mitgliedern und Amtsträgern. Beschränkt 
man die Amtszeit, erschwert man den Parteien 
die Suche zusätzlich, da neue Mitglieder mög-
licherweise früher als geplant ein Amt über-
nehmen sollten. Des Weiteren fi nden alle vier 
Jahre Wahlen statt, wo das Stimmvolk bisherige 
Amtsträger abwählen kann.

Die Beurteilung sei Ihnen überlassen, ob die 
Demokratie tatsächlich krank ist, wie Oesch be-
hauptet. Unser Ansatz: Gehen Sie abstimmen 
und wählen, teilen Sie uns Ihre Anliegen mit 
oder helfen Sie uns bei deren Umsetzung. DAS 
ist gelebte Demokratie!

Stefan Stock, Mitglied Grosser Gemeinderat

   www.fdp-zollikofen.ch

Energiegesetz: kontraproduktiv

Grundsätzlich befürwortet die FDP Zollikofen, 
dass bei Neu- und Umbauten vermehrt auf 
nicht fossile Energieträger gesetzt wird. Trotz 
dieser klaren Umweltaffi nität stören wir uns 
daran, dass mit starren Verboten gearbeitet 
wird. Diese zu restriktive Sicht verteuert das 
Wohnen und verhindert insbesondere Inves-
titionen in umweltfreundliche Sanierungen. 
Die hohen Hürden und Kosten beim Heizungs-
ersatz werden in der Praxis dazu führen, dass 
alte Installationen so lange wie möglich repa-
riert und weiterbetrieben werden. Mit diesen 
Verboten widerspiegelt das kantonale Gesetz 
eine Momentaufnahme, die nicht alle zukunft-
strächtigen Innovationen berücksichtigt. Die 
FDP Zollikofen empfi ehlt deshalb, diese Vorlage 
abzulehnen.

FDP Zollikofen

Abstimmungen: unsere Empfehlungen

•  Polizeigesetz JA: Das Gesetz wird den aktuel-
len Gegebenheiten angepasst (zum Beispiel 
Cyberkriminalität); verdeckte Ermittlungen 
müssen weiterhin von einem Richter bewilligt 
werden; Gewalttäter können nach unbewillig-
ten Demos zur Kasse gebeten werden.

•  Zersiedelungsinitiative NEIN: Die Initiative ist 
zu starr. Der Kanton Bern hat sehr viele Zu-
pendler, unter anderem, weil zu wenig gebaut 
wird. Profi tieren würden unsere Nachbarkan-
tone, welche schon viel mehr Fläche eingezont 
haben. Der Bauzonentausch würde zu einem 
Verteilkampf zwischen Regionen und Kanto-
nen führen.

•  Energiegesetz NEIN: Der Kanton Bern hat be-
reits eines der strengsten Gesetze. Der neue 
Vorschlag führt zu Wildwuchs ( jede Gemein-
de könnte eigene Bestimmungen festlegen), 
ist ein Bürokratie-Monster (zwingender Ener-
gieausweis bei Renovationen) und macht das 
Sanieren noch teurer.

FDP Zollikofen



4  MZ Nr. 5 vom 31. Januar 2019

Kultur-Egge

Bernstrasse 3 | 3053 Münchenbuchsee
031 869 02 99 | info@baerenbuchsi.ch

MICHEL GAMMENTHALER

Kabarett & Zauberei – Neues 
Programm: HÄ … ?
Mit seinem sechsten Comedy-Zauber- 
Programm bringt Michel Gammenthaler 
gute Nachrichten: Frauen sind übersinnli-
cher als Männer, Aberglaube ist Ansichts-
sache und Drogenkonsum hat gewaltige 
Vorteile. Michel Gammenthaler zeigt, wie 
sich mit ein, zwei Handgriffen eine eigene 
Realität basteln lässt, warum wir Kopfkino 
brauchen und was passiert, wenn wir zu viele 
Bücher gleichzeitig lesen. Er bezieht seine 
Zuschauer charmant ins Geschehen mit ein 
und spielt so nicht nur für sie, sondern auch 
mit ihnen. Und das so lange, bis sich alle ab-
solut sicher sind, dass eigentlich gar nichts 
gar nichts sicher ist. «Hä …?», die Reaktion 
auf verblüffende Tricks und schräge Gedan-
ken des mehrfach ausgezeichneten Kaba-
rettisten, der Einsteins Motto treu bleibt: so 
einfach wie möglich, aber nicht einfacher.

Fr. 8. Februar 2019 | 21.00 – 23.30

SPAN –
Berner Mundartrock-Legende

Sa. 9. Februar 2019 | 21.00 – 01.30

ELTERN JOHN
Rock- & Oldiesdisco mit Jüre Hofer

Sa. 2. Februar 2019
21.00 – 23.30

CHF 40.–

Bären Buchsi
Bernstrasse 3

Vorschau

Diese Veranstaltung ist sitzend. Wer vorher 
bei uns isst, kann seinen Platz schon vor der 
offi ziellen Türöffnung (20.00 Uhr) reservieren.

www.michel-gammenthaler.ch

Neue Leitung für die SP-Fraktion 
im GGR

Anlässlich der Strategietagung vom 26. Januar 
haben die Mitglieder der SP-Fraktion des Grossen 
Gemeinderates Frau Petra Spichiger zur neuen 
Präsidentin gewählt. Petra Spichiger, Lehrerin 
an der Sek-Stufe I, hat langjährige Erfahrung im 
Ratsbetrieb des Gemeindeparlamentes, das sie 
im Jahre 2015 bereits präsidieren durfte. Wir wün-
schen auch bei der neuen Aufgabe viel Erfolg!

Petra Spichiger ersetzt den bisherigen Frakti-
onspräsidenten Markus Dietiker, der nach sechs 

www.sp-zollikofen.ch

Abstimmungsempfehlungen der 
SP Kanton Bern

Eidgenössische Vorlage: 
JA zur Zersiedlungsinitiative

kantonale Vorlagen:
JA zum Energiegesetz
Nein zur Polizeigesetz 

Jahren die Leitung aus berufl ichen Gründen ab-
gibt, im Rat und in der Fraktion aber weiterhin 
mitwirken wird. Die Parteileitung und die Frakti-
on danken Markus Dietiker für den jahrelangen 
grossen Einsatz bei der Führung und Koordina-
tion der 10-köpfi gen SP-Vertretung, die ja nicht 
wirklich als pfl egeleichter Trupp bezeichnet 
werden kann. Merci Markus!

SP Zollikofen, Vorstand und Fraktion

MITTEILUNGEN VON
POLITISCHEN PARTEIEN

www.fdu-zoll ikofen.ch

Mehr Demokratie als Chance

Neue Ideen und Lösungsansätze erweitern den 
Horizont und beleben die Demokratie. Eine re-
gelmässige Erneuerung der politischen Organe 
ist auch für Zollikofen richtig und wichtig. Un-
terstützen Sie deshalb die Initiative für die Wie-
dereinführung der Amtszeitbeschränkung auf 
12 Jahre. 

Mit Ihrer Unterschrift helfen Sie, dass in Zolliko-
fen wieder normale demokratische Verhältnisse 
gelten. Unterschriftenkarten können angefor-
dert werden unter 031 911 37 72 oder kontaktie-
ren Sie uns unter www.fdu-zollikofen.ch. Herzli-
chen Dank!

Das Initiativkomitee

Zahn-Prothesen
Stephan Müller

dipl. Zahntechniker

Fr. 19 490.� Fr. 123.�/MONATBEREITS
FÜR

ODER
AB

WINTERFEST MIT
SUZUKI PIZ SULAI 4×4 Preisvorteile bis:

Fr. 2100.�
Limitierte Sonderserie,

nur solange Vorrat

Mit Leidenschaft und  
einem Ziel vor Augen:  
Ihrem Erfolg!
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MZ-Stafette

Kennen Sie … 

Jürg Kohler, Leiter Werkhof-Stellvertreter, 
Zollikofen ?

In leuchtend orangen Kleidern und mit einem 
fröhlichen Lachen im Gesicht nimmt uns Jürg 
Kohler im Werkhof in Empfang. In der grossen 
Halle sind alle Nutzfahrzeuge platzsparend 
parkiert; überhaupt stehen, liegen oder hän-
gen alle Dinge fein säuberlich an ihrem Platz. 
Jürg Kohler ist am liebsten mit der Strassen-
wischmaschine unterwegs, aber er mag die 
grosse Abwechslung, die ihm sein Job bietet, 
sehr. In Zollikofen gilt es 28 Kilometer Stras-
sen und 21 Kilometer Gehwege sauber zu hal-
ten, 135 Abfalleimer zu leeren und noch vieles 
mehr, das gewaschen, geputzt, gemalt, ge-
schnitten, gemäht, bewässert oder entwäs-
sert, gepfl ügt, gesalzen, repariert und auf-
geräumt werden muss – Arbeiten, die man 
nicht genug wertschätzen kann.  

Die Kollegen verabschieden sich in den 
Feier abend und es wird ganz still in diesen 
Gemäuern. Im Büro brennt noch Licht. Hier 
werden die Einsätze geplant, welche den 
Arbeitern Auskunft geben, was gerade wo 
ansteht und erledigt werden sollte. Im Werk-
hof arbeiten neun Angestellte. Ein Lehrling ist 
in Ausbildung zum Fachmann Werkhof. Jürg 
Kohler ist hauptsächlich für den Grünbereich 
zuständig. Er kümmert sich um die Wälder, 
Bäume, Rabatten, Rasen und die Holzvorräte 
der Gemeinde. Als gelernter Forstwart bringt 
er dafür die besten Voraussetzungen mit. 
Draussen zu arbeiten gefällt ihm sehr. Im 
Herbst nimmt er lieber den Rechen und den 
Besen in die Hand, als den nervigen Laub-
bläser, der doch nur Lärm macht, ein Gesund-
heitsrisiko darstellt und Reklamationen der 
Anwohner einbringt. Die liebste Jahreszeit 
ist ihm jedoch der Frühling, wenn die Natur 
aus dem Winterschlaf erwacht und es wie-
der grünt und blüht. Eine besondere Freude 
ist dem Vater zweier Söhne (6 und 8 Jahre), 

Parkbänke die kalte Jahreszeit verbringt und 
einen neuen roten Farbanstrich bekommt. 
Das grosse Salzsilo draussen im Hof hält 100 
Tonnen Streusalz bereit. Die orange leuch-
tenden Stecken für die Strassenmarkierung 
sind bereits an Ort und Stelle, mit je 25 Meter 
Abstand, angebracht, damit man bei viel 
Neuschnee weiss, wo der Schneepfl ug fahren 
soll. Holz hat Jürg Kohler im Wald ebenfalls 
gehackt, damit Sie Ihren Ofen einfeuern kön-
nen. Der nächste Winter kommt bestimmt!

Weitere Informationen: 
http://www.zollikofen.ch/de/verwaltung/
dienstleistungen/

Jürg Kohler reicht den Stafetten-Stab weiter an 
Carmen Wisler, Friedhofgärtnerin

Marianne Grimm

wenn wieder ein Spielplatz fertig ist und die 
Kinder sich vergnügen können. Jürg Kohler 
kommt mit dem Velo zur Arbeit und schätzt 
seinen kurzen Arbeitsweg:

«Mittagessen mit 
der Familie ist 

beste Lebensqualität.» 
Das Gemüse auf dem Teller zieht er selbst in 
seinem riesigen Garten, da weiss man auch, 
was man isst und hat ein bodenständiges 
Hobby. Fussball spielt er zwar nicht, aber die 
Fussballplätze müssen ebenfalls regelmässig 
gemäht werden. Sehr unnatürlich muss sich 
für diesen Naturmenschen der Kunstrasen 
anfühlen, der zwei Mal im Jahr einer Tiefen-
reinigung unterzogen wird und immer wie-
der mit Granulat gestriegelt werden muss. 
Freitags werden alle Fahrzeuge geputzt und 
gepfl egt. Diese müssen mindestens 12 Jahre 
ihren Dienst leisten, bevor sie ersetzt werden 
dürfen. 

Jürg Kohler führt durch den Werkhof (bitte 
beachten sie dazu auch die Bilder auf der MZ 
APP). Er zeigt die geräumige Werkstatt, die 
Schreinerei, den Schweissplatz mit Ambos 
für Metallarbeiten und im hintersten Raum 
können wir entdecken, wo die Hälfte der 

Brennholz aus Zollikofen 
bestellen
Preisliste für Brennholz 
(gespaltet 1 m inkl. Lieferung):

Brennholz Fr./Ster
Buche 120.00
Laubholz gemischt 105.00
Nadelholz 95.00
1 Schnitt pro Ster (50 cm) 15.00
2 Schnitte pro Ster (33 cm) 30.00
3 Schnitte pro Ster (25 cm) 45.00

031 910 91 76 / info@zollikofen.ch

Jürg Kohler fröhlich unterwegs

Jedem Kind ein liebevolles Zuhause

www.sos-kinderdorf.ch
PC 30-31935-2

HELFEN 

SIE KINDERN 

IN NOT.

DANKE!
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WINTERFEST MIT
SUZUKI PIZ SULAI 4×4 Preisvorteile bis:

Fr. 2100.�
Limitierte Sonderserie,

nur solange Vorrat

Haben Sie nach der ertragreichen Ernte im 
vergangen Herbst auch noch viel Kernobst 
im Keller?

Daraus lässt sich ein würziger Kernobstsirup 
herstellen.

Zutaten für ca. 1 Liter Sirup

 500 g  Äpfel

 500 g  Birnen

 500 g  Quitten

 1  Zimtstange

 2 cm  frischer Ingwer in Scheiben

 2 Stk.  Sternanis

  Saft von 2 Zitronen

  pro 1 dl Saft 50 g Zucker

Zubereitung
Früchte waschen und in Würfel schneiden. 
In eine Pfanne geben, mit Wasser bedecken 
und ca. 10 Minuten kochen. Das Ganze 24 
Stunden stehen lassen. Durch ein feines 
Sieb oder Tuch abgiessen, Saft auffangen. 

Zucker, Gewürze und Zitronensaft zusam-
men mit dem Saft aufkochen und 10 Minu-
ten sprudelnd kochen lassen. Sirup in sau-
bere Flaschen abfüllen und kühl lagern.

Kann verdünnt als kalter Sirup oder mit heis-
sem Wasser als Punsch getrunken werden.

Für zusätzliche Wärme in der kalten Jahres-
zeit passt ein Schluck Quittenbrand im 
Punsch von der Brennerei Schwab in Ober-
wil bei Büren herrlich dazu.

Direktverkauf bei der Brennerei Schwab 
oder im Bären Buchsi.

Kernobstsirup

Gnuss-Egge

Bernstrasse 3 | 3053 Münchenbuchsee
031 869 02 99 | info@baerenbuchsi.ch



Urs Gyger
Geschäftsleiter

Im Todesfall beraten und unterstützen wir Sie mit einem 
umfassenden und würdevollen Bestattungsdienst.

Bern und Region seit 1975

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern; office@egli-ag.ch, www.egli-ag.ch, 24 h-Tel. 031 333 88 00

Sonntag, 3. Februar, 10 Uhr 
Gottesdienst
 mit Pfarrer Walter Hug.
Thema: «Gleichnis vom Pharisäer und Zöllner» 
Text: Lukas 18, 9 – 14
Lektorin: Edith Emch
Lesung: Jakob 2, 14 – 18
Lieder: 557;  798;  835;  843
Organistin: Christa Lutz

Kollekte: Telefonseelsorge

Nt. Gem. Philadelphia www.ngp.ch
(Freikirchliche Gemeinde)
Bernstr. 167, hellblaues Gebäude

Sonntag, 3. Feb. 2019, 10.00
Gottesdienst

Sammlung und Sendung
Freikirchliche Gemeinde, Kreuzstrasse 7

Sonntag, 3. Februar 09.30 Uhr
Gottesdienst. Predigt: Thomas Grunder

Herz-Jesu-Freitag, 1. Februar, 19.00 
Eucharistiefeier

Sonntag, 3. Februar, 09.30 
Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und 
Blasius-Segen

Dienstag, 5. Februar, 08.30 
Kommunionfeier mit Brotsegen

Donnerstag, 7. Februar, 12.15 – 13.00 
Mittagsmeditation im ref. Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 7. Februar, 17.00 
Rosenkranzgebet

Pfarrei St. Franziskus Zollikofen

GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE REFORMIERTE KIRCH GEMEINDE ZOLLIKOFEN www.refzollikofen.ch

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

In der Mitte des Tages – Mittags-
meditation
Donnerstag, 31. Januar, 12.15 – 13 Uhr im Kirch-
gemeindehaus. Zeit der Stille – angeleitete Ent-
spannung – Ruhe fi nden. Auskunft: Elisabeth 
Oberholzer, 031 911 71 41, Sylvia Rui, 031 910 44 03.

GEMEINDE- UND GRUPPENANLÄSSE

«Oase des Friedens» Bericht über 
das Friedensdorf Neve Shalom – Wahat 
al-Salam
Freitag, 1. Februar, 19 Uhr, im Kirchgemeinde-
haus. 
1979 wurde die School for Peace (SFP) gegrün-
det, eine Pionierin der Friedenspädagogik in 
Israel / Palästina. Heute wird im Kindergarten 
und der Primaschule binational, bikulturell und 
tri-religiös unterrichtet und gefeiert. Wir freuen 
uns sehr, dass Evi Guggenheim-Shbeta (Mit-
gründerin des Dorfes), Samah Salaime (Leiterin 
pädagogische Institutionen) und Gabriel Oser 
(CH-Freunde) über die Friedensarbeit berichten. 
Auskunft: Pfarrerin Simone Fopp, 031 911 98 84 

Kleidersammlung
Montag, 4. Februar, 14 – 16 Uhr im Kirchgemein-
dehaus. Auskunft: Marianne Gysin, 031 911 68 66.

SENIORINNEN UND SENIOREN

Café Kastanienbaum
Donnerstag, 31. Januar, 14.30 – 16.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Elisabeth Oberholzer und 
Team laden ein. 

bewegt begegnen – begegnen bewegt
Freitag, 1. Februar, Treffpunkt 13.25 Uhr RBS Un-
terzollikofen, Rückkehr: 17.59 Uhr RBS Zollikofen. 
Architektur des Paul Klee Zentrums.
Mit öV erreichen wir das Paul Klee Zentrum, das 
in Wellenform nach der Architektur von Renzo 
Piano erbaut und harmonisch in die Landschaft 
eingebettet ist. Ein pensionierter Architekt 
macht uns mit dem Bau vertraut. Im lichtdurch-
fl uteten Kaffee verarbeiten wir die Eindrücke 
und stärken uns im Austausch bei Kaffee (und 
Kuchen). Kosten: Fr. 10.– plus individuelle Reise-
kosten. Auskunft: Infotel 1600. 
Leitung / Anmeldung:  
Elisabeth Oberholzer, 031 911 71 41.

Spielend älter werden – Ökumenischer 
Spielnachmittag
Montag, 4. Februar, ab 14.30 Uhr. Im Pfarrsaal, 
Pfarrei St. Franziskus, Stämpfl istrasse 26. Spie-
lerische Nachmittage. Diese Nachmittage bie-
ten Ihnen Gelegenheit, neue Spiele kennen zu 
lernen, mit Mitspielern Ihre Wahrnehmung und 
Merkfähigkeit zu messen und Ihre Freude daran 
zu teilen. Ausserdem lassen sich beim Spielen 
und dem gemeinsamen «Zvieri» wunderbar 
Kontakte pfl egen und knüpfen. Anfragen: Sylvia 
Rui, 031 910 44 03.

KINDER UND JUGENDLICHE

Street Dance Roundabout Kids und 
Youth – Für Mädchen und junge Frauen
Donnerstag, 31. Januar, im Kirchgemeindehaus. 
Zeiten: 17.30 – 18.45 Uhr Kids (2. Klasse bis 12 
Jahre) und 19.30 – 21 Uhr Youth (12 bis 20 Jahre). 
Auskunft/Anmeldung: Simone Kolly, Verant-
wortliche Kinderangebote, 077 445 33 28,  
simone.kolly@refzollikofen.ch.

VORSCHAU

Wundertüte
Mittwoch, 13. Februar von 14 bis 16 Uhr für Kinder 
im Alter von 4 (in Begleitung) bis ca. 10 Jahren. 
Wir backen Zopfteig-Tierli.  Eine Geschichte und 
das Zvieri stecken auch in unserer Wundertüte. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Kosten: Fr. 5.–
Auskunft und Anmeldung bis am 6. Februar bei: 
Simone Kolly, Verantwortliche Kinderangebote, 
077 445 33 28, simone.kolly@refzollikofen.ch.
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Rahmen | Bilder | Fotodruck | Plakate

Meikirchstrasse 28 a · 3042 Ortschwaben
Tel. 031 829 82 82 · info@atelier82.ch

Schilder, Tafeln
Display
Beschriftungen

Werbetechnik

Foto Aufziehservice
Fotodruck im Grossformat
Leinwandbilder

Einrahmungen

Für Fachberatung bitte telefonisch anmelden
Für Abholungen Montag-Freitag 08:00-17:00

UMBAUTEN – RENOVATIONEN
FASSADEN- + GIPSERARBEITEN

   BENJAMIN MUSTER
  3052 ZOLLIKOFEN       3322 MATTSTETTEN
 TEL. 031 859 61 45       info@malereimuster.ch
NATEL 079 210 19 38  www.malereimuster.ch
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WINTERFEST MIT
SUZUKI PIZ SULAI 4×4 Preisvorteile bis:

Fr. 2100.�
Limitierte Sonderserie,

nur solange Vorrat

Wenn es um Ihre dritten Zähne geht -

INSTITUT für FUNKTIONSANALYTIK
UND PROTHETIK
Häberlimatteweg 10 3052 Zollikofen

Anmeldung für eine unverbindliche Beratung
unter 031-829 38 59 / 079-300 44 48

Wenn es um Ihre dritten Zähne geht -
Reparaturen, Anpassungen, Neuplanungen

INSTITUT für FUNKTIONSANALYTIK 
UND PROTHETIK
Peter Lerch, Prothetiker SZPV 
Häberlimatteweg 10 3052 Zollikofen

Anmeldung für eine unverbindliche Beratung 
unter 031-829 38 59 / 079-300 44 48

9. März 2019 | 10.00 Uhr
TAG DER OFFENEN TÜR
Wir laden Sie und Ihre Kinder herzlich ein zu unserem Tag 
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3.5-Zimmer-Wohnung an Top-Lage 
 

 
 

Buchrainweg 11, 3052 Zollikofen 
 
Diese im Jahr 2016 sanierte 3.5-Zimmer- 
Wohnung im Hochparterre steht nach Ver- 
einbarung für Sie bereit. Die helle 
Wohnung verfügt über einen grosszügigen 
Grundriss und bietet ausserdem:  
 

- Platten- und Parkettböden 
- Balkon 
- Badezimmer mit Wanne/Fenster 
- abgeschlossene Küche mit modernen 
  Geräten 
- Keller- und Estrichabteil 
- keine Haustiere, Einzelpersonen oder 
  verheiratete Paare werden bevorzugt 

 

Mietzins CHF 1'450 + HK/NK CHF 200 
 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! 
Tel. 031 950 26 26 / info@zentrum-ti.ch  
 

 
Zentrum für Treuhand und Immobilien 
Treuhand-Zentrum AG  l  Immobilien-Zentrum Schmid AG 
Ammannstrasse 10  l  Postfach  l  3074 Muri b. Bern 
info@zentrum-ti.ch  l  www.zentrum-ti.ch 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

www.hotel-bahnhof-zollikofen.ch 
 

Samstag, 02. Februar 2019  
ab 18.00 Uhr

Käsefondue à discrétion  

 

Zahn-Prothesen
Stephan Müller

dipl. Zahntechniker

Fr. 19 490.� Fr. 123.�/MONATBEREITS
FÜR

ODER
AB

WINTERFEST MIT
SUZUKI PIZ SULAI 4×4 Preisvorteile bis:

Fr. 2100.�
Limitierte Sonderserie,

nur solange Vorrat

Zahn-Prothesen
Stephan Müller

dipl. Zahntechniker

Fr. 19 490.� Fr. 123.�/MONATBEREITS
FÜR

ODER
AB

WINTERFEST MIT
SUZUKI PIZ SULAI 4×4 Preisvorteile bis:

Fr. 2100.�
Limitierte Sonderserie,

nur solange Vorrat

Solidarität
Spendenkonto: 

30-24794-2
www.caritas-bern.ch


